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ein bisschen Aehnlichkeit mit Evelyn Herrgott -r viel-
leicht gar eine Verwandte von ihr, ein -V Vielleicht ist
es das überhaupt —- womöglich eine ältere Schwester sogar,
deren Schicksal sie sich so zu Herzen genommen hat, dass.

Erschrocken blickt er zu ihr auf und öffnet den Mund
zu einer Frage. Aber Evelyn kommt ihm zuvor und sagt
mit einer Art von fatalistischer Genugtuung:

„Also hast du das Bild doch gleich erkannt, so sehlecht
es ist? Ich hätte nicht gedacht, dass ich wirklich So alt
und hässlich aussehe."

Ihm bleibt vor Ueberraschung das Wort in der Kehle
stecken.

„Du ?" stösst er ungläubig hervor und starrt die
Geliebte an wie ein Gespenst.

„Ja, ich — verstehst du denn immer noch nicht", ruft
Evelyn halb ärgerlich über seine Begriffstutzigkeit und

halb verzweifelt aus. „Olga Iwanowna, das ist mein Künstler-
name, unter dem ich damals aufgetreten bin. Nur zu Hause
nannte man mich Evelyn."

Eine irrsinnige Lust wandelt sie plötzlich an, über sein
entgeistertes Gesicht zu lachen —- alles kömmt ihr auf ein-
mal so komisch vor, so rasend lächerlich wie in einem Zerr-
Spiegel : diese ganze Verrückte Situation — das ganze Leben
— - alles Man könnte sich ausschütten vor Lachen.
Lachen, lachen bis man davon stirbt

Ihr Mund verzerrt sich zu einer zitternden Grimasse.
Aber sie hat' doch noch die Kraft, diesen schrecklichen,
unwiderstehlichen Kitzel in ihrer Kehle zurückzudrängen.
Nur keinen Schreikrampf bekommen, denkt sie, bloss das
nicht! Aber wenn er jetzt aufsteht und höflich grüssend
davongeht —- dann kann ich für nichts mehr einstehen

(Fortsetzung folgt)

Kapitän Klackebusch auf der Löwenjagd
von G. Th. Rotman
18. Fortsetzung
(Nachdruck verboten)

111. Als er dort ankam, war alles in der
grössten Aufregung. Jammernd und tobend
rannte das Publikum, mit zwei grimmigen
Löwen auf den Fersen, über das Trottoir.
Aber o jemine, da näherte sich, um die
Ecke, eine andere Truppe, von den zwei
andern Löwen verfolgt.

109. Schäumend rannte das Nashorn durch
die Strassen, überall Angst und Schrecken
verbreitend, bis es schliesslich mit seinem
Reiter ausserhalb der Stadt geriet. Ha,
Jungens, da entdeckte es Wasser und
rannte schnurstracks darauf zu! Der Joa-
chim, der vor Todesangst gar nicht mehr
wusste, was er tun sollte, zog seinen Sä-
bei hervor und gab dem Nashorn einen
tüchtigen Hieb über den Kopf.

112. Patsch! Bums! Quatsch! O Kinder,
welch' ein schrecklicher Zusammenstoss!
Alle rollten holterdipolter kraus und quer
durcheinander, und wieviel blutende Na-
sen gemacht wurden, ist nicht zu sagen.
Aber das Schlimmste war, dass all diese
armen Leute nur so den blutgierigen
Löwen überliefert waren.

110. Hupps! Zu Tode erschrocken, machte
das Nashorn einen Riesensprung, mit der
Absicht, sofort ins Wasser zu geraten. Es
wollte dabei zwischen zwei nebeneinander
stehenden Bäumen hindurchspringen; aber
ach, der arme Schlucker war zu dick und
geriet in die Klemme, wie man es auf dem
Bildchen sehen kann. Der Joachim, der
herabgefallen war, rannte eilends zur Stadt
zurück.

113. Gottlob, da nahte Rettung! Zwei
schlaue Motorpolizisten hatten ein grosses
Stück Fleisch gekauft und kamen, das
Stück hinter sich herschleppend, an der
Unheilsstätte vorbeigefahren. Das Mittel
wirkte ausgezeichnet: sofort rannten die
Löwen, das herrliche Fleisch erblickend,
dem fortsausenden Motorrad nach. Das
Publikum war gerettet!

114. Mittlerweile machte der Gorilla, in
Gesellschaft des Leoparden, eine Rundreise
durch die Stadt. Da er ziemlich seine Be-
quemlichkeit liebte, hatte er sich auf den
Rücken einer der Giraffen gesetzt und
fühlte sich auf seinem hohen Sitz, als
wäre er der Beherrscher der Welt. Die
ganze Stadt war wie ausgestorben; die
tapferen Stadtbewohner sassen alle zit-
ternd in ihrem Hause.

?4 oie sennen
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Orsebroeken klickt er ?u ibr auk und öllnst den Nund
?u einer brags. I^ber KvslM koinint ibin ?uvor und sagt
mit siner àt von latalistisober Oenngtunng:

„^.lso bast du das Lild doeb gleieb erks»»i»t, so sebleobt
es ist? Is i> batts »»iebt gedsobt, à ss !<:!> virklieb So ait
nn<1 bässlnd» ausssbs." - '

Ibm bleibt vor Ileberrasobung das Wort in der Ksble
steeken.
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— - alles Nan könnte siel» ausscbüttsn vor baoben.
bscben, lacbsn bis rnan 6avoi» stirbt

Ibr Nnncl verdorrt sieb ?u einsr witternden Orimasse.
^.ber sie bat 6osb noeb die Kralt, bissen sobrecklicbsn,
unviderstsblicben Kitssl in ibrsr Keble wurüekwudrängsn.
Kur keinen Zcbrsikrampl bskoininen, denkt sie, bloss 6as
itisbt! .-VIzsi' venn er jetwt anlstebt nn6 böllieb grüsssnd
davongsbt — bann kann iob lür »»iebts rnebr èii»steben

skortsàcing k--!gt)

Kapitän klaâskusok sut <äsr I-öv^snjagci
von O. 7K. Kotmsn
13. kortsetsunA
(klsokclruok verdotvn)

111. áls er dort ankam, var alles in der
grösster» áutrsgung. dämmernd und tobend
rannte das Rublikum, mit ?vsi grimmigen
Rövsn aut den Rsrssn, über das trottoir.
^Vbsr o zemins, da nsksrts sieb, um die
Reks, eine anders ?rux>x>s, von den ?vsi
andern Rövsn vsrtolgt.

109. Sckäumsnd rannte das klaskorn durcb
die Strassen, überall ^.ngst und Sekrscken
verbreitend, bis es scblissslicb mit seinem
Reiter ausssrbalb der Stadt geriet. Rs,
dungsns, da entdeckte es 1/Vssssr und
rannte scbnurstrseks darauk ?u! Der doa-
cbim, der vor Todesangst gar nicbt msbr
vussts, vss er tun sollte, Mg seinen La-
bei bervor und gab dem bissborn einen
tüebtigsn Rieb über den Roxü.

112. Rätsel»! Rums! yuatsck! 0 Ränder,
vsleb' sin sebrscklicbsr 2!usamn»snstoss!
Vl.1ls rollten koltsrdipoltsr kraus und czusr
durcbsinandsr, und visvlsl blutende bis-
sen gsmscbt vurdsn, ist nickt ?u sagen,
^.bsr das Seklimmsts var, dass all diese
armen Reute nur so den blutgierigen
Rövsn übsrlislsrt varsn.

110. llupps! 2!u Rode srsckrocksn, mackts
das blaskorn einen Risssnsprung, mit der
Absiebt, sotort ins IVasssr ^u geraten. Rs
vollts dabei ?viscksn z»vei nebeneinander
stsksndsn Räumen kindurckspringsn; aber
ack, der arme Lcklucksr var ?u dick und
geriet in die Rlsmms, vis man es ant dem
Rildcksn ssksn kann. Der äoackim, der
ksrabgstallsn var, rannte eilends ?ur Ltadt
Zurück.

113. täottlob, da nskts Rettung! 2vsi
scklsue lVlotorpoli-ästsn batten sin grosses
Stück Rlsisek gskaukt und kamen, das
Stück kintsr sieb ksrscklsx>x>snd, an der
länksilsststts vorbsigstakrsn. Das Mittel
virkts ausgö?sieknst: sokort rannten die
Rövsn, das ksrrlicks Rlsisck erblickend,
dem tortsaussndsn Motorrad nack. Oss
Rublikum var gerettet!

114. Mittlsrvsile mackts der Qorilla, in
(ässsllsckatt des Rsoparden, eins Rundreise
durck die Stadt. Da er àmlick seine Rs-
czusmlickksit liebte, batts sr sieb suk den
Rücken einer der läirattsn gesetzt und
tüklts sieb ant seinem koken Sit?, als
värs er der Lsksrrscksr der 1/Vslt. Oie
gan?s Stadt var vis ausgsstorbsn; die
taptsrsn Stadtbevoknsr sssssn alle ?it-
tsrnd in ikrsm Rause.
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